
SCor 
Sondernummer/Nummer 4 

Jahrgang 1998 

Thernberg 
braucht 

Ihre 

Hilfe! 

^ V w i f e W ***** 

Aktuelles aus den Pfadfindergruppen 16M und 16B 



Träumt nicht pscier von e i r u™ romant ischen 
A/ocAeuendhuus irvi Grüne?i. umgeben von 
Wiesen und .0 '• K , unse-e Ptodfir.de'-
g ruppü ist .: ; c Vision vor mehr a : s 30 u&brsr': 
VVw^iiohka!:: gevoourieru uis du-rnAe Puloscbeo 
e inen ehemal igen Hühnersta l l ' an uns 
verpachtete, [durch uns Gnr;ocnrueut 
zahlreicher ic rvercessener Aerreriirner; und 
heiter w u r d e dieses Haus darmsis in einan A r 
Lage-- geeicne^en Zustand v e i s e A u Nicht nur 
nieie Woor.ener id l&qer sondern gu:;h 
Scmrcs-bscer beoeisuerrer > Kinder und Furosu 
Vor aüem der nahe W A d bot Kulisse für 
umAn i i ce GeAndesp ie ie . M n d e m i s i A A e , 
Ansch ie iehübnnqeu uoa andere Air t iv iuAen. 

h twt : ••. oedo .Ahre w u r d e dos ; Aua bisher 
renoviert. Leider hat aber in den letzten - Jahren 
• er Aiipemem;?L:sL&nd stark q^Arten, so naß 
non eins yrdßrne Sunierur-q r iorwenHip w : ' d 
D ies * soH r u zvvoi bA drei „-ahrs ausqodermv. 
werden , ds viele Aure i ten in b igenregie 
durchge führ t w e r d e n so l len , u m so Kosten,zu. 
s c a r e e . - o so'i s i c r e r g e s r e r t we rden , daß 
6 u c n :-r, den k o m m e n d e n Jahren unsere 
g e w o h n t e r Aktu/beAeu ohne Einschränkunge" ' 

od.>• w e A e n können. 

A i e m b e m ist uns od;er> ein w i chuges Anl iegen, 
danob vvir - r .. wei terhir ! n icht dumb die 
Aberbe ieoung oer anderen i-AaddrideAairser 
sur das Stran'en in den K indemogen nach 
e inem gelungenen U jger im Grünen vernichten 
müssen . Abei ein dermt ig großes Pmjek i 
braucht die M i m ü m jedes einzelnen. Dabo-
h^irsn S : e nun d'ese Sonde rnummer des 
ScotScout ing A ihren Händsrc u~e a i d den 
fo lgenden Seite:'- o r Einblick in die 
G s s c A c h t e oes Hauses ou erhAtar und die 
Piäne der e is ten Ambeuter ; kennenzulernen. 

PAdfindfi? sein heißt nicht nior m b o f fenen 
Auge 1 " duron - bded .-. . - - sondern euob 
bober die A inge IU sehen und en tsprechend -
nandein. Geben oo- • Sie s ich einen Stoß und 
- ••• * "rhpo • S>e unsere Arbe i t durch ihre 
Zust immung; und Unterstützung). 

FÜ! hrugen, Auskünf te zur Renoy;erunr 
von Thernberg --o to. innen f o i y e n d e 

w ir. ur - < -.• r zur Ver fügung : 

Leonhard Wo lz t 
- ' 0864/23 11 879 

Markus Guimc-ru: 
0664/23 05 265 

Gerhsmi Poll 
t ugsÜDer : 810 78 62. abends : beb 



Thernberg 

ast 35 Jahre ... 
1964 - d ie Gruppe mie te t das Haus - einen 

Hühnersta l l , der sei t Jahren nicht mehr 
genutz t w i r d . Es muß vor seiner Benützung 
erst e inmal herger ichtet w e r d e n . So we rden 
die morschen Dielen des Bodens durch 
einen Neuen ersetzt, die Treppe gebaut , die 
Fenster erneuer t , S t rom eingele i tet und die 
en tsprechenden Instal lat ionen vorge­
n o m m e n , die W ä n d e verkle idet , und um 
das Haus eine Drainage angelegt . 

In der Folge f inden fast alle Lager, auch die 
Sommer lage r der Wö l f l i nge in Thernberg 
s tat t . 

1973 ist ein we i te rer Renovierungsschr i t t 
abgesch lossen 

Im Herbst 1979 f o l g t ein we i te rer Auf ru f zur 
Mi tarbe i t und Spenden. Das Haus sol l -
anläßl ich des 15jährigen Jub i läums eine 
neue Küche b e k o m m e n , und der 
Dachboden sol l zur Nutzung ausgebaut 
w e r d e n . Die Kosten we rden auf ca. 
S 50.000,- geschätzt , die te i lwe ise über eine 
Bauste inakt ion f inanziert w e r d e n . 

Im Herbst 1980, zum Gruppentag , s ind d iese 
Arbe i ten zu e inem großen Teil fer t iggeste l l t . 

Im Herbst 1984 w i r d die zwe i te Ausbauphase 
gestar te t . Das Haus soll Wasser b e k o m m e n 
und einen Sani tärblock, der das 
„P lumpsk lo " ersetzen so l l . Dafür werden 
auch e ine Zis terne zum Sammeln des 
Regenwassers , eine Senkgrube und ein 
Abwasserkana l benöt ig t . Die geschätzten 
Kosten belaufen s ich auf rund S 100.000,-. 

Die Bauarbei ten star ten im S o m m e r 1985. 

Zum Gruppentag ist der Rohbau fer t ig , und es 
w i rd ein lebender Zaun gepf lanzt . 

Im Frühjahr 1986 ist der Sani tärblock immer 
noch i m m e r noch nicht fer t ig - es mangel t 
an Mi ta rbe i te rn . 

Im Frühjahr 1987 kann der Sanitärblock und 
die Nutzwasser le i tung e ingewe ih t we rden . 
A u ß e r d e m w i rd die S t romversorgung 
erneuer t und für d ie Ölöfen in den unteren 
Räumen ein Öl tank e ingebaut , Das Haus ist 

nun auch in der kälteren Jahreszei t zu 
benützen. 

Im Frühjahr 1988 ist eine Sanierung des 
Rauchfangs no twend ig g e w o r d e n . A u c h 
werden die Wandverk le idungen und Böden 
saniert, Türen, Türs töcke, Fenster 
gestr ichen. 

... und so ist die 
Situation heute 
Nach e inem Wasserschaden , in fo lge eines 
Defektes im Hauswasserwerk im Herbst 1997 
ents tanden großf läch ige Sch immel f l ecken auf 
der Decke im Truppraum und in der Küche. 

Wei ters ist die Zisterne und icht , was zur Folge 
hat, daß das Wasse rsys tem im Prinzip n icht 
funkt ionier t . Auße rdem ist es dauernd 
verstopf t , verschmutz t , e ingefroren oder 
defekt . In der Küche ist zu w e n i g Platz, um 
ökonomisch zu kochen und es g ib t se i t Jahren 
Mäuse, we i l die Lebensmi t te l res te für d iese 
Tierchen leicht zugängl ich s ind . We i te rs m u ß 
der Boden erneuert w e r d e n , da durch die 
Feucht igkei t die Holzbret ter ve rmode r t s i n d . 

Wei te re Misss tände s ind der Sani tärb lock und 
die Drainage. Der Sani tärblock ist derzei t in 
e inem al lgemein sch lech ten und un­
hygienischen Zus tand. Der W a s c h r a u m ist 
leider zu klein, so daß er n icht von größeren 
Kindergruppen benützt we rden kann. 

Bei der Drainage s ind durch Bauarbei ten die 
Ablauf rohre gebrochen . Som i t w i rd das 
Wasser nicht v o m Haus abgele i te t . Im Zuge 
des Umbaus des Sani tärb locks bes teh t die 
Mögl ichke i t , d iesen Schaden relativ 
kostengünst ig zu beheben, da auf dieser Sei te 
ohnehin gegraben we rden muß. 

W i r möch ten mi t Ihrer Hil fe diese M ä n g e l in 
den nächsten Jahren beheben . 

Dieses Jahr haben w i r uns v o r g e n o m m e n , die 
Küche und das Wasse rsys tem zu erneuern. 
Den Sanitärblock und die Drainage wo l len w i r 
im k o m m e n d e n Jahr in Angr i f f n e h m e n . 
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... und das ist der Plan 
Die T rennwand v o m Truppraum zur Küche w i rd 
neu, in Le ich tbauweise , err ichtet . Im Zuge 
d iesen Neubaus w i r d ein zusätzl icher Balken 
zur Unters tü tzung der Decke e ingezogen. Das 
Loch zw ischen Küche und T ruppraum über der 
Anr ich te w i rd m i t e inem Sch iebee lement 
versch lossen, u m das Programm im 
T ruppraum nicht zu s tören und auch den Lärm 
in Grenzen halten zu können . In der Küche w i rd 
ein neuer Estrich ge leg t und darüber k o m m t 
ein Plast ikboden. Der Durchlauferhi tzer w i rd 
mi t S t rom bet r ieben. Der Herd ist mi t Gas 
bet r ieben, d ie F lammenle is tung beträgt etwa 
2-3 kW (Haushalt 1kW). 

In der Küche w e r d e n die Arbei ts f lächen 
ausschl ießl ich an der Fenstersei te angebracht . 
Die Breite der neuen Küche ist 1,80 m, die 
Küchenzei le ist 0,60 m tief, som i t ents teht ein 
Gang von 1,20 m Breite, w a s das Arbei ten von 
mehreren Personen gleichzeit ig wesent l i ch 
vereinfacht . 

Der Eingang in d ie Küche w i rd von der M i t te 
der Zw ischenwand auf die Sei te ver legt ; es 
w i rd eine Anr ich te gebaut , in der Essgeschirr 
und Besteck un tergebracht s ind . An der 
Schmalse i te w e r d e n für d ie Lebensmi t te l 
Konsolen für Klappkisten angebracht , die 
mi tgebracht und auch w ieder nach Wien 
zu rückgenommen w e r d e n . Es we rden keine 
Lebensmit te l mehr in der Küche b le iben, was 
hof fent l ich die Mäuse zum Ausziehen bewegt . 
Die Gasf laschen des Herdes s tehen vor dem 
Fenster und darüber bef indet s ich eine 
k lappbare Arbe i tsp la t te . Der Herd b e k o m m t 
eine Abzugshaube. 

Die Adapt ion des Wasse rsys tems hängt noch 
von mehreren Faktoren ab. Eine Entsche idung 
w i rd wahrsche in l ich noch vor d e m S o m m e r 
fa l len. Wi r w e r d e n im Herbst darüber 
ber ichten. 

Eingang 
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... und das wird 
notwendig sein 
Werkzeuge A Maschinen 

• s c h w e r e e lekt r ische Sch lagbohrmasch inen 
m i t über langem Bohrer (Bohrerdurchmesser 
50 m m und min . 600 m m lang) 

• Bohrmasch inen (elektr ische und 
Akkuboh rmasch inen mi t Ladegerät und 
Ersatzakku) 

• Bi teinsatz für Rig ipsplat ten 

• M i schmasch ine 

• Sche ib t ruhen 

• Spi tzhacken und Schaufe ln 

• Schut tsäcke zum Verbrauchen 

• Schu tzhe lme 

• A rbe i t shandschuhe 

• Gehörschutz 

• S taubmasken 

Falls Werkzeug ver l iehen w i r d , bi t ten w i r 
da rum, sie mi t d e m Namen zu beschr i f ten, 
dami t d ie Rückgabe er le ichtert w i r d . 

Zeit & Kraft 
1 1 . - 14. Jun i 1998 

ent fernen der al ten Einr ichtung und des 
kaput ten Bodens, Vorbere i ten der W ä n d e 
und der Küche 

27. - 2 8 . J u n i 1998 
Estr ich beton ieren 

1 1 . - 19. Jul i 1998 
A rbe i t swoche der Ranger und Rover 
Instal lat ionen, W ä n d e , Decke 

28. Jul i - 2 .Augus t 
rest l iche Arbe i ten , M o n t a g e der Küche 

Wei te re Tät igke i tsbere iche für alle, deren 
Stärken anderswo l iegen: 

„Botend iens t " 
für Einkäufe und Abho lung von Mater ia l und 
eventuel l deren Transpor t nach Thernberg 

„Chefköche" 
für die Versorgung der „Hack ler" an den 
Arbe i t swochenenden 

„Caterer" 
d ie im Rahmen ihres Wochenendaus f l ugs 
in Thernberg v o r b e i k o m m e n und fü r das 
leibl iche W o h l des Arbe i ts t rupps so rgen 

„Instal lateur" 
ein Profi, der sein Know-how bei der 
Installation des Hau Wasserwerks zur 
Ver fügung ste l l t 

Geld & Sponsoring 
Die veranschlagten Kosten für den ersten 
Sanierungsschr i t t betragen S 110.000,- und 
tei len sich in fo lgende Einzelposten 

65.000,-
Einr ichtung, Boden, Küchenwände und 
neue Decke im Truppraum 

15.000,-
für das Wassersys tem 

30.000,-
Zusatzkosten fü r Verp f legung , Fahrtkosten, 
Abt ranspor t des Schut ts 

Die Kosten w e r d e n von den beiden 
Pfadf indergruppen ge t ragen. J e mehr 
Unterstützung w i r j edoch einerseits von Ihrer 
Seite, durch z w e c k g e b u n d e Spenden, und 
andererseits aus Förderungsmi t te ln ver­
sch iedener Einr ichtungen erhal ten, umso 
wen iger wird unser Budget belastet , und wir 
können auch in anderen Bereichen zu Gunsten 
Ihrer Kinder invest ieren. 

Falls Sie von Förderungen für Jugendg ruppen 
etwas wissen bzw. T e l e f o n n u m m e r n oder 
Kontaktpersonen kennen, lassen Sie uns das 
bi t te w issen . 
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Lieber Leser l •. ' 

A teno Sie ar: einer M i tw i r kung an den •. nu- .. •• • i rneressieu s ind, fül len Sie bnrbe dieses norrn-jiti: ' 
uns nnd gooer> Sie on in e inem der He imabende ab. • .. boom S ;e es an 633 86 Sb-Ao Sie er le ichtern 
uns dami t Koordinat ion ..sei Orgcnisrucorc 

Aufeeraftri i ist dieser Ausgebe des SnorSoouung ein /musche ln neigelsQc 
'.Abt f reuen uns über - dpyfuu; -

Werkzeuge <& Maschinen • . • ' . ' • i g - ' ' 
AS -eb euer nebe / b g a n g u , m!r,;ertder> Gersten, und bann Sie für die Umbemiroebur ; 
'SeriuguUiQ erei len 

ich bebe eine güns t ige ClusiA für Buu- uns enderes fvisterisi 

leb n eu- le idenschaf t l icher Heirnwerxer/ in und freue " " ich damru an e inem der A rbe i t swoche 
d s b e : ?:> se ; n . 

Me in bevorzugter Teurnn 

io*"1 : • • besonders gut 

San habe zwei l inke Hände, k o - m e -o o eis 

O Botend ienst C- Cr erkooh g; Gatsrer ac te Dienste ieisfen 

m o m o c h t e einen Soicrag zur Renovis 'una leisten du?er 

ddein Norns ist 

eng ich bin unter der T e A Ä m n u m n e . 
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